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Erich Furrer liest am Sonntag, 
13. Dezember im evangelischen 
Kirchgemeindehaus in Bazen-
heid aus Khalil Gibrans Buch 
«Jesus, Menschensohn». 

Bazenheid – Schon vor einem Jahr, um 
die Vorweihnachtszeit, hat Erich Furrer 
aus dem Buch «Jesus, Menschensohn» 
von Khalil Gibran gelesen. «Weil die 
Lesung grossen Anklang fand, möchten 
wir den Leuten nochmals die Gelegen-
heit geben, diese Texte kennen zu ler-
nen», sagt Furrer. Auch dieses Mal wird 
er vom Klangkünstler Beat Weyeneth 
und dessen Partnerin Magdalena Zunft-
meister begleitet. Die beiden Künstler 
werden vorwiegend die Fujara, eine slo-
wakische Hirtenflöte spielen. Mittler-
weile dürfte Weyeneth dem Publikum 
ein Begriff sein, hat er doch schon in 
den Lesungen «Toggenburger Sagen» 
und «Schweizer Alpensagen» als Klang-
künstler und Musiker mitgewirkt. 

Jesus, Menschensohn 
Das Buch «Jesus, Menschensohn» 

von Khalil Gibran wird so beschrieben: 
ein Buch, reich an Gedanken, wertvoll 
wie Juwelen; ein Geschenk tiefer Le-
bensweisheit; 77 faszinierende Jesus-
Porträts; lebendige Berichte von Men-
schen; von Freunden, Feinden, Syrern, 
Römern und Juden, von Griechen und 
Persern, von Priestern und Kurtisanen, 
von Zöllnern und Dichtern. Jesus’ Bot-
schaft der Liebe ist in 2000 Jahren nicht 
verstummt. Khalil Gibran lässt einige 
aus den biblischen Berichten bekannte 
Weggefährten von Jesus zu Wort kom-

men (die Apostel Mathäus und Johan-
nes), ebenso wie manchen namenlosen 
Zeitgenossen (z.B. Susanne v. Naza-
reth, eine Nachbarin Marias / Anna, 
Jesus Grossmutter / Malachias, einen 
babylonischen Astronomen / einen 
Philosophen / einen reichen Leviten / 
einen Schäfer, usw.). Er zeichnet so ein 

vielschichtiges und spannendes Bild 
des Menschensohnes. Die unterschied-
lichen Sichtweisen über Jesus und seine 
Lehre findet Furrer inspirierend. «Tex-
te wie diese bestärken eine Ahnung, die 
ich seit Kindertagen in mir trage, dass 
das Göttliche durch jeden Menschen 
spricht, der aus reinstem Herzen, tiefs-

tem Wissen und allumfassender Liebe 
handelt. Diese Ahnung, ich möchte 
sie nicht Glauben, sondern Gewiss-
heit nennen, ermutigt mich, den Weg 
in mein innerstes Wesen furchtlos und 
in Freiheit fortzusetzen…» Die Lesung 
findet am Sonntag, 13. Dezember um 
18 Uhr im evangelischen Kirchgemein-
dehaus in Bazenheid statt. 

Khalil Gibran
Gibran wurde am 6. Januar 1883 in 

Bischarri, Libanon geboren, emigrierte 
im Alter von zwölf Jahren mit Mutter, 
Schwestern und Halbbruder nach Bos-
ton/USA und war in den Jugendjahren 
Protegé des Fotografen und Publizisten 
F. Holland Day. Er studierte nach der 
Rückkehr 1897 in den Libanon Kunst, 
Französisch und Arabisch sowie arabi-
sche Literatur. 1899 kehrte er über Paris 
wieder nach Boston zurück und hatte 
1904 erste Erfolge als Maler. Ab 1908 
studierte er in Paris Kunst und europäi-
sche Literatur und zog 1912 nach New 
York. Sein wohl bekanntestes Buch ist 
«der Prophet» von 1923, an dem er 25 
Jahre arbeitete. Gibran war Gründungs-
präsident der literarischen Vereinigung 
Arrabitah und gehörte der christlichen 
Kirche der Maroniten an. Am 10. April 
1931 starb Khalil Gibran in New York 
an Leberkrebs und wurde in seinem 
Geburtsort im Libanon beigesetzt. 

Das Herz der Zuhörer
Die zentralen Motive seiner Dich-

tung und seines philosophischen Den-
kens kreisen um den Gedanken, dass das 
Leben, die Liebe und der Tod das We-

sentliche für uns Menschen sein sollen. 
Sein Werk wird als Bindeglied der phi-
losophischen Richtungen des Orients, 
z. B. des Sufismus, und der westlichen, 
durch das Christentum beeinflussten 
Philosophien gesehen. Dabei bestechen 
vor allem seine poetischen und auch 
sprachlich malerischen Bilder. In seinen 
spirituellen Aphorismen und Lebens-
weisheiten ging es ihm stets darum, das 
Herz seiner Zuhörer zu berühren.  (pd)

Sprach- und Klangkünstler auf der Bühne

Lesung
Sonntag, 13. Dezember,

18 Uhr, Evangelisches Kirchge-
meindehaus, Bazenheid.
Reservation: 071 931 36 43 oder 
info@leseratten-ohrwuermer.ch

Türöffnung, Abendkasse, kleine 
Häppchen – Kaffee & Kuchen-Bar 
ab 17 Uhr.

Erich Furrer liest aus Khalil Gibrans Buch «Jesus, Menschensohn». 

Khalil Gibran.

  In Kürze
Katzenferien «Sunneberg» Müselbach
Telefon 071 640 09 31

Hunde zu platzieren
Ein Zuhause suchen:

Attila, ein neunmonatiger Shar-Pei-Mix, ist gegenüber Fremden etwas scheu, 
verträgt sich aber gut mit Katzen und anderen Hunden und sucht einen Lebens-
platz.

Haro, ein zweijähriger deutscher Pinscher, sehr aktiver Hund, aber sensibel, 
braucht eine neue Aufgabe und eine konsequente Führung. Er mag Kinder und 
Hunde und gewöhnt sich zurzeit an Katzen.

Katzen zu platzieren
Ein Zuhause suchen:

Viele verschiedene jünge Büsi sowie viele heimatlose Büsi, unter ihnen auch 
drei junge dreifarbige Kätzchen. Cloé, eine rot getigerte Kätzin, rund zweijäh-
rig, wünscht sich ein tolles Zuhause mit Freigang. Das Tier ist sehr anhänglich 
und lieb. Auch Danny, ein rot-weisser Schmusekater und Mitzi, eine vierjährige 
Glückskatze (vierfarbig).

Alle Katzen werden nur getestet, geimpft, gechipt und je nach Alter kastriert 
abgegeben.

Vermisst wird:
In Lichtensteig, seit dem 23. November eine kleine, schlanke, sechsjährige 

getigerte Kätzin. Sie hat eine rote Nase und ein weisses Schnäuzchen und ist 
vermutlich auf dem Weg Richtung Wildhaus. Bitte bei Frau Furrer, Telefon 079 
569 89 77 melden.

In Kengelbach, Dietfurt, seit 20. November eine British-Kurzhaarkatze, cho-
colate-point, zweijährig, eher scheu. Das Tier war vorher noch nie im Freien und 
dürfte deshalb sehr verstört sein. Wer Angaben machen kann, bitte im Tierheim 
«Sunneberg» melden.

In Bazenheid, Lindenacker, seit anfangs November ein hellbrauner, elfjähri-
ger Perserkater. Er hat grüne Augen. Falls jemand diese auffallende Katze gese-
hen hat, bitte bei Frau Mikusch, Telefon 071 931 45 58, melden.

In Uzwil, Waldhofstrasse, seit 20. November, ein schneeweisser, mittelgros-
ser, kastrierter Kater. Das Tier ist sehr zutraulich. Bitte bei Frau Frese, Telefon 
071 952 63 33, melden.

Zugelaufen:
In Schwarzenbach, beim Schulhaus, am 13. November eine rund fünf 

 Monate alte Tigerkätzin mit weiss. Sie hat eine Verletzung am Schwanzansatz 
und orange-gelbe Augen. Das Tier ist sehr zutraulich, aber leider nicht gechipt.  
Wer das Tier vermisst, soll sich bitte im «Sunneberg» melden.

Winterreifen ab…

47.–
Pneuhaus Gämperli

Snowtrac 135/80 R 13 70S

WIR importieren - Sie profi tieren!

TCS-Bestnoten 
Der Testsieger Snowtrac 3  – uneinholbar auf Schnee und Eis. 
TCS-Winterreifentestsieger 2009
Modell Vredestein, Dimension 185/60R 14T.

Komplett-Räder
   Alu oder Stahl

www.gaemperli.ch    071 966 42 34   8370 Gloten-Sirnach
WIR FÜHREN SÄMTLICHE MARKENREIFEN.

24 allerschönste Weihnachtsbilder 
Ganterschwil – Die Landi Ganterschwil-Lütisburg lancierte Ende November einen Wettbewerb mit dem Titel «Wer malt das 
schönste Weihnachtsbild?» und lockte damit über 160 kleine Maler und Malerinnen aus ihrer künstlerischen Reserve. Die 
Vorgaben waren klar: «Male auf ein A4-Blatt ein Weihnachtsbild nach deiner Idee.» Am vergangenen Sonntag ermittelte eine 
Jury aus den Einsendungen in jeder Alterskategorie aus dem Einzugsgebiet der Landi das schönste Bild. Am Mittwochnach-
mittag fand nun die offizielle Preisverleihung statt. 24 schönste Weihnachtsbilder wurden ermittelt. Jedes Siegerkind erhielt 
eine Farbstiftschachtel und einen gratis Eintritt in den Freizeitpark in Niederbüren, und jedes mitmachende Kind hat bereits 
bei der Abgabe der Zeichnung ein kleines Präsent erhalten.     Liska Hirt 


